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AMEN        am 
Rand der Nacht

Gerade wenn wir im vollen Leben stehen,

sammelt jeder Tag Stichworte

für ganz unterschiedliche

Gespräche mit Gott.

Gerade wenn wir uns tagsüber aktiv einbringen,

wird der Rand der Nacht bedeutsam:

für den brachliegenden Teil

unseres Gemüts

für die tieferen Schichten der Seele,

für die Segenskräfte der göttlichen Güte,

die unsere Verzettelungen heilend einfangen.

Gerade dieser Rand der Nacht

lässt durch alle Lebensgeräusche hindurch

aufhorchen zu Gott hin,

der uns beim Namen ruft.
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Einleitung

Einleitung

Musik ist aus unserem Leben nicht wegzudenken. Physikalisch betrachtet ist 
Musik nichts anderes als eine Woge von Schallwellen, die im Innenohr durch 
Hammer, Amboss, Schnecke sowie feine Härchen als elektrische Impulse an 
das Gehirn weitergeleitet werden. Faszinierend ist allerdings, wie diese Wel-
len verarbeitet werden: Wir „hören“ sie – und gleichzeitig entstehen Gefühle 
sowie der Impuls, sich spontan mitzubewegen, vielleicht selbst Töne hervor-
zubringen. Da passiert einiges in Hirn und Körper. Wahrnehmen, fühlen, be-
wegen und selbst gestalten sind im musikalischen Erleben eng miteinander 
verbunden: das macht es so freudvoll und lehrreich.

Kita-Kinder bringen ein natürliches Interesse an der Musik und am Musik-
machen mit. Sie lieben es zu singen, zu tanzen, sich rhythmisch zu bewegen, 
mit einfachen Instrumenten zu experimentieren, ihren Körper beim Klatschen 
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und Stampfen zu spüren … Diese ganz einfachen musikalischen Erfahrungen 
fördern die Kinder in allen Wahrnehmungsbereichen und unterstützen ihre 
kognitive, motorische, sprachliche, kreative und sozial-emotionale Entwick-
lung.

Ich möchte Sie daher einladen, gemeinsam mit den Kindern in der Kita 
Musik zu erleben:

•	 in Liedern und Reimen (Kapitel 1),

•	 mit rhythmischen Bewegungsspielen (Kapitel 2),

•	 einfachen Instrumenten (Kapitel 3) und

•	 fantasievollen Wahrnehmungsspielen (Kapitel 4).

Um Sie in Ihrer wichtigen Arbeit zu unterstützen, können Sie alle Lieder 
einfach herunterladen: Über einen QR-Code haben Sie Zugriff auf die 
entsprechende Audio-Datei.

Die praxiserprobten Angebote sind dazu geeignet, den Spielraum musikali-
schen Erlebens zu erkunden, anknüpfend an die Bedürfnisse der Kinder. Sie 
können sie Schritt für Schritt mit Leben füllen. Da die Situationen mit den 
Kindern immer unterschiedlich sind, habe ich auf die Angabe einer Gruppen-
größe verzichtet und vertraue auf Ihre persönliche pädagogische Einschät-
zung der Rahmenbedingungen (Alter im Verhältnis zur Gruppengröße und 
Angebotsform, Tageszeit, Gruppenzusammensetzung). Prinzipiell sind alle 
Spielformen für Kinder von 3 bis 6 Jahren geeignet, viele Angebote können 
ohne Probleme auch mit älteren Kindern umgesetzt werden.

In meiner Praxis als Lehrerin und Fortbildnerin von pädagogischen Fach-
kräften begegne ich häufig dem Paradox, dass das Wissen um die faszinie-
rend fördernden Möglichkeiten des Musikerlebens in der Kita groß ist, die 
Umsetzung aber an Ängsten und Vorbehalten scheitert. Sie reichen von „Ich 
kann nicht singen“ bis „Ich bin unmusikalisch“. Ich kann Ihnen versichern, 
dass diese Sorgen nicht nötig und meistens leicht zu überwinden sind. Die 
Angebote in diesem Buch sind so ausgewählt und zusammengestellt, dass 
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sich elementares „Musik-Erleben“ mit einfachen Mitteln, Methoden und we-
nigen Materialien in der Praxis umsetzen lässt. Eine Voraussetzung ist aller-
dings unabdingbar: Sie müssen Freude mitbringen am gemeinsamen Tun 
und dem Entdecken neuer Möglichkeiten mit Musik, Sprache und Bewegung.

Machen Sie sich auf den Weg!

Und Sie werden erleben: Der Sprung vom berieselnden Nebenbeihören, das 
unseren Alltag heute vielfach bestimmt, ins Zuhören, ins Richtungshören oder 
ins differenzierte Hören auf Tonhöhen, ist im wahrsten Sinne des Wortes ein 
Kinderspiel; ebenso wie das selbstständige Hervorbringen von Tönen beim ge-
meinsamen Singen, beim Entdecken von Körperklängen und einfachen Instru-
menten. Alle hier vorgestellten Spielangebote bieten den Kindern „stimmige“ 
Herausforderungen, bei denen sie Selbstwirksamkeit in der Gemeinschaft er-
leben können.

Viel Spaß und Freude wünscht Ihnen von Herzen

Sabine Hirler

Zum Ausprobieren, Reinhören und zur Inspiration unten ein QR-Code, 
der Sie zum Tonträger leitet, von dem die meisten Lieder in diesem 
Buch stammen.


